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T r a n s p o r t 

 
Stöße, Erschütterungen und gedrückte Spindeln beeinträchtigen die Genauigkeit jeder 

Werkzeugmaschine. Darum: 

 
1. Vermeide harte Stöße und Erschütterungen beim Transport der Maschine zum 

Aufstellungsort. 

 
2. Angebrachtes Kranseil darf die außenliegenden Spindeln nicht krumm drücken. 

Anbringen von Holzstücken zwischen Seil und Bettkante verhindern Seildruck auf 

Spindeln. 
 

E i n g a n g   d e r   M a s c h i n e 

 
Untersuche: 

 

1. ob beim Transport nichts beschädigt oder zu Bruch gegangen ist. 
 

2. ob die außenliegenden Spindeln nicht gedrückt und schlagfrei sind. 

 
3. ob das unten angeführte Normalzubehör und das der Bestellung eingeschlossene 

Sonderzubehör vollständig ist. Bei etwaigen Mängeln oder beim Fehlen von Teilen, 

bitte uns unverzüglich in Kenntnis setzen. 
 

 

R e i n i g u n g 
 

1. Bewegliche Teile wie Bettschlitten, Reitstock Spindeln usw. vor der Reinigung 

nicht verschieben oder drehen. 
 

2. Rostschutzmittel vor dem Ausrichten von allen blanken Teilen mit geeigneten 

Mitteln entfernen. Unmittelbar danach blanke Teile einölen. 
 

 

A u f s t e l l e n   u n d   A u s r i c h t e n 
 

(Siehe Anlage 1 – 4) 

 
Einwandfreies Arbeiten der Drehbank erfordert ein gut vorbereitetes und ausgetrocknetes 

Fundament. Nachträgliches Sinken der Fundamente oder Quellen des Fußbodens infolge von 

Feuchtigkeit, verziehen die Maschine.  
Für das Ausrichten der Maschine ist eine hochempfindliche Wasserwaage zu verwenden 

(0,02 mm auf 1 m). 

Nach Aufstellen der Maschine auf das Fundament, Fundamentschrauben eingießen und gut 
abbinden lassen. Ausrichten der Maschine in der Längs- und Querrichtung unter Aufbringung 

der Wasserwaage an den bezeichneten Stellen (siehe Anlage 2) mittels Stellschrauben mit  

untergelegten Stahlplatten. Nach erfolgter Ausrichtung und angezogenen 
Fundamentschrauben, Maschine fertig untergießen. 

 

Nur eine einwandfrei ausgerichtete Drehbank gewährleistet genaues Arbeiten.   
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S c h m i e r u n g 
 

Die Schmierung erfolgt weitgehend selbstständig. Getriebe, Schaltkasten und Schlosskasten 

werden durch Ölbad, der Spindelstock mittels Ölpumpe geschmiert. 
Die Schmierung der Führungsbahnen erfolgt zum Teil durch Dochtschmierung, zum Teil 

durch Schmierung von Hand.  

Erstmaliger Ölwechsel nach einmonatigem Betrieb, bei einschichtigem Betrieb fortan 
halbjährlich, bei zweischichtigem vierteljährlich (siehe hierzu Anlage 8 – 11) 

 

 
E l e k t r i s c h e   A u s r ü s t u n g / A n t r i e b 

 

Die elektrische Zuleitung ist zum rechten Kastenfuß der Maschine zu legen. Die elektrischen 
Schaltgeräte sind auf einer Schalttafel im rechten Kastenfuß untergebracht (siehe 

elektrischer Schaltplan Anlage 5). Lediglich die Schaltelemente für den Rechts- und Linkslauf 

befinden sich im rechten Bettende. 
Die Drehmaschine hat elektrischen Einzelantrieb. Das Getriebe, dessen Räder gehärtet sind, 

ist im linken Kastenfuß auf einer Wippe untergebracht und mit einem angeflanschten Motor 

direkt gekuppelt. 
Der Antrieb der Hauptspindel durch fünf Keilriemen, sichert ein markierungsfreies, gutes 

Drehbild und erübrigt in vielen Fällen das Schleifen der bearbeiteten Werkstücke. 

Das Nachspannen der Riemen erfolgt durch Nachstellen der Wippe. 
 

  

I n b e t r i e b s e t z u n g 
 

Vor erstmaliger Inbetriebsetzung Maschine nochmals gründlich reinigen. Ölstände prüfen, 

Maschine gemäß Schmierplan abschmieren, sämtliche arbeitende Teile von Hand auf leichten 
Gang prüfen und sich mit den einzelnen Bedienungselementen hinreichend vertraut machen. 

Maschine langsam einlaufen lassen. Eine sofortige volle Belastung ist zu vermeiden. 

 
Bei Maschinen mit Nassdreheinrichtung von Inbetriebnahme Wasserkasten so mit 

Kühlflüssigkeit füllen, dass der Saugkorb immer ganz eintaucht. 

 
 

 

A n s c h l a g d r e h e n 
 

Zeitverluste durch Messen werden beim Drehen gegen feste Anschläge mit anschließender 

automatischer Selbstauslösung vermieden. Die Modelle MEUSER MO, MEUSER M1 und 
MEUSER MIII sind für das Anschlagdrehen im Längszug, die Modelle MEUSER MIIIa, 

MEUSER MIV, MEUSER MV und MEUSER MVI im Längs- und im Planzug ausgestattet. 
 

Bei eingeschaltetem Mutterschloss darf natürlich nicht gegen Anschlag gefahren 

werden, da die Leitspindel keine Selbstauslösung besitzt. 
 

 

 
V e r ä n d e r u n g   d e r  D r e h z a h l e n 

 

Die Veränderung der Drehzahlen wird durch Schieberäder bewirkt. 
 

Achtung:  Die Schaltung darf deshalb nur im Stillstand oder im Auslauf der  

                  Maschine erfolgen. 
 

 



 5 

 

 
H a n d h a b u n g   d e r   M a s c h i n e 

 

Der Netzanschluss wird an der Klemmleiste geführt. (Anlage 5) 

Durch Einschalten des Hauptschalters „a“ (Anlage 6) werden die Schaltelemente unter Strom 

gesetzt. Der rechts- und Linkslauf der Maschine wird über die Schaltstange „b“ durch den 

Hebel „c“ bewirkt.  

Hebel „c“ nach unten geschaltet bewirkt den Vorlauf und nach oben den Rücklauf der 

Maschine. In der Mittelstellung, also beim Stillstand der Maschine ist der Hebel arretiert, 

damit nicht durch Unachtsamkeit die Maschine eingeschaltet werden kann und der Bediener 

dabei zu Schaden kommen kann. 

Beim Einschalten muss der Hebel nach links gedrückt werden, damit die raste frei wird. 

Außer mit dem Hebel „c“ kann die Maschine auch noch mit dem Hebel „d“, der sich unter 

dem Spindelstock neben dem Schaltkasten befindet, stillgesetzt werden. 

Das Einschalten der Maschine ist mit diesem Hebel aber nicht möglich. 

 
 

 
 

 
 

 

Um beim Ein- oder Ausspannen, sowie beim Messen oder Ausrichten und beim Schalten der 

einzelnen Geschwindigkeiten und Vorschübe die Maschine kurz zum Anlaufen zu bringen, ist 

der im Spindelstock eingesetzte Impulstaster „e“ zu benutzen. 

Der untere Druckknopf bewirkt den Vorlauf  

und der obere den Rücklauf der Maschine. 

 

Impulstaster „e“ am Spindelstock 
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Die Schnelldrehbank hat 6 direkte und 6 indirekte Geschwindigkeiten.  

Die letzteren werden durch Linksschaltung des Vorgelegehebels „f“ im Verhältnis 1:8 zu den 

direkten erzielt.  

Auf dem am Spindelstock befindlichen Schild sind die Hebelstellungen der Getriebehebel für 

die einzelnen Tourenzahlen der Hauptspindel angegeben.  

Der Getriebeschalthebel „g“ hat zwei, während der Hebel „h“ drei Schaltstellungen hat. 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

Der Hebel „i“ ermöglicht durch Rechts- oder Linksschaltung den rechts- oder Linkslauf der 

Leit- und Zugspindel.  

Der Hebel „k“ ist für Normal- und Steilgewinde und verachtfacht die Tabellenwerte der 

Längs- und Planvorschübe bei eingeschaltetem Rädervorgelege. 

Die zu erzielenden Gewindesteigungen bei Steilgewinde sind auf der Tabelle, die sich auf 

dem Schaltkasten befindet, eingetragen. Die Hebelstellung des Hebels „k“ ist auf diesem 

Schild in Spalte „Sp St“. 
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Der Schaltkasten „l“ dient zum Schalten der einzelnen Gewindesteigungen, sowie der Längs- 

und Planvorschübe. 

Der Hebel „m“ wird bei metrischem Gewinde nach links-, also in die Stellung „metr.“, und bei 

Zollgewinde nach rechts, in die Stellung „zoll“ geschaltet. 

Die Hebelstellungen für die Hebel „n“, „o“ und „p“ sind auf dem Schild vermerkt. 

Der Hebel „q“ schaltet einmal die Leit- und zum anderen die Zugspindel. 

 

 

 

Soll mit der Maschine Gewinde geschnitten werden, so wird die Schlossmutter durch den 

Hebel „r“ mit der Leitspindel in Eingriff gebracht.  

Der Hebel „s“ nach unten geschaltet, bewirkt den Längs- und nach oben geschaltet, den 

Planzug der Maschine. 

Die Hebel „r“ und „s“ sind gegeneinander blockiert, so dass nie eine Fehlschaltung 

vorgenommen werden kann. 

Soll daher mit der Leitspindel gearbeitet werden, muss der Hebel „s“ immer in der Mitte 

stehen. 

Wird eine Arbeit mit der Zugspindel gewünscht und ist der Hebel „s“ auf „Lang oder Plan“ 

geschaltet, so wird durch Anheben des Hebels „t“ der Bett- oder Planschlitten in Bewegung 

gesetzt. Die Bewegung wird unterbrochen und der Bett- oder Planschlitten sofort stillgesetzt, 

wenn der Hebel „t“ nach unten geschaltet wird. 

 

Wird Anschlagdrehen in der Längsrichtung gewünscht, so wird der mitgelieferte 

Anschlagbock auf das Bett geklemmt. Der Bettschlitten läuft dann beim Anschlagdrehen 

gegen diesen Anschlag. Die Druckfeder, die für die Fallschnecke notwendig ist, befindet sich 

im Schlosskasten, und ist einstellbar. 
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Die nicht erwähnten Bedienungselemente dürften in ihrer Handhabung allgemein bekannt 

sein, doch stehen wir bei Unklarheiten zu weiteren Auskünften gerne zur Verfügung. 

 

 

ETM Meuser Maschinen GmbH 

Wibaustraße 

D-63584 Gründau-Rothenbergen 

 

Telefon: +49 (0) 60 51 – 91 11 30 

Telefax: +49 (0) 60 51 – 15 33 9 

E-Mail: info@meuser.de 

Homepage: www.meuser.de 

Internetshop: www.meuseraner.de 

 

 

Als erste Arbeit empfehlen wir die Überprüfung der Genauigkeit, wie sie in unserer Anleitung 

zur Aufstellung einer Drehbank im einzelnen erwähnt ist (Anlage 1) 

 

Die Leistung der Maschine bitten wir aus unserem beigefügten Zerspannungsdiagramm zu 

ersehen (Anlage 16 und 17). 

 

 

Bitte beachten Sie auch die nachfolgenden Sicherheitshinweise, durch 

welche diese Bedienungsanleitung aus dem Jahr 1949 ergänzt wurde. 

 

 

Sicherheitshinweise: 

          

o  Die Maschine niema ls unbeaufsicht igt laufen lassen  

 
o  Maschine vor Feucht igkeit  und großer Hitze schützen  

 

o  Vor Arbeitsbeginn fehle rfre ie Funkt ion der  Maschine prüfen  
 

o  Beschädigte Maschine nicht in Betrieb nehmen  

 
o  Anschluss, Aufstel lung und Bedienung der Maschine gemäß der  

    Bedienungsanleitung vornehmen, und nur mit qualif izie rtem  

    Fachpersonal durchführen  
 

o  Installat ions -, Wartungs- und Reinigungsarbeiten nur  bei  

    ausgeschalteter Maschine durchführen  
 

o  Nicht autoris iertes Personal – vor al lem Kinder  – von  der  

mailto:info@meuser.de
http://www.meuser.de/
http://www.meuseraner.de/
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    Maschine fernhalten         
 

o  Beim Arbeiten mit der Maschine  entsprechende Schutzklei -

dung (Arbeitsanzug, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille und  
    sofe rn er forderlich e in Haarnetz) tragen  

 

o  Niema ls mit lose herabhängenden Kleidungsstücken und  
    Schmuck (Ringe,  Ketten Armbanduhr) an der Maschine     

    arbe iten 
 

o  Nur im konzentrierten Zustand an der Maschine und in 

deren Umfe ld arbe iten  
 

o  Bei Gefah r sofort die Maschine durch drücken des „ NOT-

AUS“-Tasters  zum Stehen bringen 
 

o  Reparaturen nur von entsprechend geschultem Fachpersonal  

    durchführen lassen.  Durch unsachgemäße Reparaturen  
    können erheb liche Schäden an der Maschine und Gefahren  

    fü r den Benutzer entstehen.  

 
o  Vor Arbeitsbeginn muss sichergeste llt  werden, dass das  zu   

    bearbe itende Werkstück hinsicht lich Material, Größe und  

    Gewicht, keine  Gefahr für Personal  und Maschine darste l lt .  
 

o  Vor dem Spannen e ines Werkstückes,  ist  das Spannfutter  

    anzuhalten.  
 

o  Maschine nie anlassen, wenn der Spannfutterschlüsse l noch 

im Spannfutter steckt  
 

o  Niema ls bei  geöf fneter Futterschutzhaube arbeiten  

 
o  Die zu bearbeitenden Werkstücke sow ie die  Maschine und  

    deren  Umgebung immer in  sauberem Zustand halten.  

 
 

o  Dauerhaften Kontakt der Haut mit Öl und Schneidflüssigkeit  

verme iden  
 

o  Immer auf  ausre ichende Ölversorgung der Maschine   

    achten  und nur die vorgegebenen Ölsorten verwenden  

 
o  Die Maschine regelmäßig warten  

 

o  Beim Aufstel len der Drehmaschine au f ausreichende  
    Sicherhe itsabstände achten  

 

 
 

Vor dem Arbeiten mit der Drehmaschine bitte die Bedienungsanleitung sorgfältig lesen und 

sich mit den einzelnen Funktionen der Maschine und vor allem mit den Gefahren, die das 
Arbeiten mit einer Drehmaschine mit sich bringt, vertraut machen. 
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